
Entwurf des Schreibens an Landrat Karmasin mit dem LMR-Hygienekonzept wegen Corona 
(04/2020). Die wichtige Textpassage ist fett dargestellt. 

 

 

Betreff: Lebensmittelretter Lkr. Fürstenfeldbruck: Bitte um Kontakt im LRA rund um mögliche 
Wiederaufnahme Verteilungen ab 4.5. 

Sehr geehrter Herr Landrat Karmasin, 

wir, die "Lebensmittelretter Landkreis Fürstenfeldbruck", sind eine ehrenamtliche Initiative, die seit 
knapp zwei Jahren in unserem Landkreis Lebensmittel, die ansonsten von den Lebensmittelmärkten 
weggeworfen würden, in enger Abstimmung mit Märkten (und in Absprache mit den lokalen Tafeln) 
abholen und verteilen. In Zeiten vor Corona haben wir im Landkreis zum Teil an bis zu XXX Haushalte 
in der Woche Lebensmittel verteilen können. 

Noch vor Erlass der Ausgangsbeschränkungen haben wir die Verteilungen wegen Corona ausgesetzt, 
um niemanden zu gefährden. Jetzt, da in den nächsten Wochen Geschäfte wieder öffnen dürfen, 
würden auch wir gerne unsere Verteilungen wieder aufnehmen, natürlich unter Einhaltung derselben 
Hygiene-Anforderungen, die für Geschäfte gelten. Hierzu haben wir ein Konzept entwickelt, das wir 
gerne mit der zuständigen Stelle im Landratsamt besprechen und abstimmen würden. 

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns an die zuständige Stelle weitervermitteln könnten, damit 
wir einen Termin ausmachen können. 

Hier bereits ein paar Informationen: Die Verteilungen finden im Freien statt, es wird an 
max. 10 Personen verteilt, die sich vorher per Internet verbindlich anmelden 
müssen. Dadurch kann man die Abstände sehr einfach einhalten. Natürlich 
werden wir - trotz Verteilung im Freien - eine Pflicht zum Tragen von Mund-
Nasen-Bedeckungen einführen. Diejenigen, die die Lebensmittel in den 
Märkten abholen und verteilen, werden zusätzlich mit 
Handschuhen/Desinfektionsmittel arbeiten. Gerne würden wir unser Hygiene-Konzept 

genauer mit der zuständigen Stelle abstimmen. 

Wir würden uns freuen, wenn auch wir ab dem 4. Mai wieder schrittweise loslegen und Lebensmittel, 
die ansonsten im Müll landen würden, an die Menschen hier im Landkreis Fürstenfeldbruck verteilen 
könnten. Märkte, bei denen wir vor der Corona-Krise abgeholt haben, haben uns signalisiert, dass bei 
ihnen, seitdem wir die Abholungen wegen Corona ausgesetzt haben, viele nicht verkaufbare 
Lebensmittel übrigbleiben, die wir aus Sicht der Märkte gerne abholen und verteilen könnten. 

Herzlichen Dank im Voraus für eine Antwort! 

Mit freundlichen Grüßen, 

    ... 

 

 


